3 .   NACH PARIS                             638 km                                  1997            
Wichtig: Diesen Text schrieb ich 1997, also vor 10 Jahren. Das Handy war mir noch nicht bekannt, so dass ich sogar die Standorte einiger Telefonkabinen festhielt. Die Preisangaben in französischen Franc weisen darauf hin, dass der € erst in der Zwischenzeit eingeführt wurde. Die Karten 1 : 100 000 hatten eine übergenaue Wegbeschreibung zur Folge . Frankreich verfügt heute aber über sehr gute Detailkarten. Die Hilfe des Internet erübrigt nun die sehr ausführlichen Hinweise auf Unterkünfte. Es war meine erste, selbständig durchgeführte Fernwanderung.

Bis zur Grenze benützte ich die Wanderkarten l: 50 000, in Frankreich die Blätter 1: 100 000 der      " Serie verte IGN ". Unterwegs findet man in Buchhandlungen  viel zusätzliches Material. Ich konnte nur wenige markierte Wanderwege benützen, da diese mit meiner Marschrichtung meist nicht übereinstimmten. Vielleicht wird es einmal möglich sein, Bern und Paris mit einem markierten Wanderweg zu verbinden. Frankreich verfügt über ein Netz von sehr günstigen, praktisch eingerichteten Unterkünften, den GÎTES. Die Buchhandlung liefert dir ein Verzeichnis.

Für mich das Wichtigste :  Begegnungen 
Es ist sehr einfach, unterwegs mit  Einheimischen  ins Gespräch zu kommen.

Wie ich schon erwähnt habe, frage ich jeweils nach dem Weg oder erkundige mich nach einer Sehenswürdigkeit. Es stellt sich dann nur noch die Frage, ob mir die Zeit für diese Gesprächspause zur Verfügung steht.

Einige Erlebnisse habe ich kursiv in den Text eingefügt.

ZOLLIKOFEN   - KERZERS               24 km

Zollikofen – Graben – Uettligen – Schüpfenried – Möriswil – Grabenmühle – Säriswil – Innerberg – Frieswil – Dettligen – Ostermanigen – Halen – Allmend – beim EW über die Aare – Hasenholz(481) – Usserhubel – Kerzers Bahnhof. Mit der Bahn zurück oder weiter.

Auf meiner Startstrecke in Oltigen, einem kleinen Bauerndorf am Frienisberg, wunderte ich mich über ein grosses Feld  gesunder, hochstämmiger Obstbäume, die ausgerissen in der Wiese herumlagen. Ein junger Landwirt schilderte mir recht ausführlich einige Probleme der schweizerischen Landwirtschaft, insbesondere die des biologischen Landbaus.

Die Startstrecke kann auf verschiedenen Wegen erkundet werden, meist auf Wanderwegen .

Ohne  Rucksack kann man sie als Trainingsstrecke  benützen..

KERZERS – NEUENBURG                       26 km

Bhf. Kerzers – l km SW unter Bahn-Industriestrasse- Allmend – Biberenkanal – vor Belle Chasse Rtg. NE – 432.7 – Hübeli – Neuestadtermoos- Bahngeleise – am Geleise entlang bis Räckolder – Pt 435 – Rozhus – Bahnbrücke über Zihlkanal – Bhf. Marin – nach Seeuferweg fragen  - Uferweg bis Neuenburg.

Durchs Grosse Moos sind die schwarzerdigen Wege oft schmutzig, geteerte Flurwege benützen. Gampelen: Rest.z.Bahnhof.        Nach dieser 2. Trainingsstrecke mit der Bahn zurück oder weiter.
Am Strandweg des Neuenburgersees bekam ich von einem Wegarbeiter die ersten konkreten Hinweise über den Bau der  EXPO 2000.
NEUENBURG – MÔTIERS         35 km      (diese Strecke vielleicht aufteilen)

Neuenburg-Seeuferfussweg – Port de Boudry – 2.Klassweg NW und dann SW ans Ufer der Areuse – Uferweg bis Boudry – Schloss – hinter Schloss hinunter an die Areuse – Kantonsstrasse bis 454 Rtg.Bhf.- WW durch Areuseschlucht (im Winter vereist) – Hotel "Camp du Moulin" – an Areuse bis Noiraigue – Rtg.Pt 725 – Waldrand – Pt 727 – Sur le Van – an Travers vorbei – bei La Presta an die Areuse – Couvet -  Areuseufer – vor Môtier kleiner Steg über Fluss Rtg.Bhf.

Im Val de Travers Uebernachtungs-und  Verpflegungsmöglichkeiten.

Interessant und amüsant waren die historischen Erklärungen einer Wirtin in Môtier, als ich mich über den Aufenthalt des berühmten Asylbewerbers J.J.Rousseau in ihrem Dorf erkundigte. Ich konnte mir so den Besuch des Museums ersparen.

MÔTIER – PONTARLIER               25 km

W des Bhf Môtier zur Areuse Pt 736 – r Ufer zur Hauptstrasse – überqueren – alte Kantonsstrasse nach St. Sulpice (Hotel) – Source de l'Areuse – Haut de la Tour (Gasthof) – Hauptstrasse S Les Bayards – nach Le Crèt  - Hauptstrasse nach Les Verrières (Hotels,Läden) – Zoll (ID) – vor Kirche rechts hinauf- Les Granges Michel – NW 75o m – Les Brenests – Les Jeantets – zick zack nach Les Moulins (Telefon)  - Pontarlier  ( viele Hotels)

Mit der Bahn zurück oder weiter. ffr wechseln und Telefoncard im TABAC kaufen.

Am Grenzposten in Les Verrières wurde ich als Rucksacktourist etwas zu misstrauisch kontrolliert, während Autofahrer kaum beachtet über den Zoll rollten. Ich verlangte "gleiches Recht für den Fussgänger“. Man ging auf meine leicht ironischen Bemerkungen nicht ein.

PONTARLIER -  LEVIER     24 km

(Bern ab 09.21  Pontarlier an 10.47)

Vor Bhf nach W – über Brücke  d 47 – Granges-dessous – nach NW (Vorsicht : Sumpf) – 

St.Colombe – NW Bannans – D 296 (Brunnen) – Bulle (Gîte)  - NW Pt.803 – Chapelle d'Huin – NW durch Bois de la Chapelle (Kompass) – Levier  (Hotel de Commerce 03.81 49 50 56)

Bemerkung: einsame Jurawälder, wenig Trinkwasser, Teersträsschen mit weichem Rand 

LEVIER – ARC-ET-SENANS        37 km   (ev.aufteilen)

Im Casino einkaufen- NW nach Gevresin (weicher Strassenrand) – Gevresin (Wasser) – Crouzet – Migette – Auberge du Pont Diable ( 81 49 54 28 ) – auf GR 59o bis zum Zeichen "Grotte" – dem Lison entlang, l Seite –  Nans- sous –St Anne  ( Gîte 81 86 5o 79 oder Hotel 81 86 62 57) – GR 590(rot/weiss) – Pt 560 – Steilabstieg nach Gouffre de Conche (Vorsicht) – Aufstieg auf GR 590 – Pt 573 (Markierung suchen) – Jvrey – La Chappelle sur Furieuse (Brunnen, Hotel du Bosquet) – Rennes sur Loue- über Brücke- WW l nach Port – Buffard (kleine Bar) – nach D l7 – Arc-et-Senans (Hotel Le Relais 8l 57 4o 6o und andere) Im Hotel WW- Prospekt Foret de Chaux verlangen.

Bemerkung: ev.Salines Royales besichtigen 

ARC-ET-SENANS  -  DÔLE        32 km

Salines Royales – Rtg N auf D 31 in den Wald hinein – auf GR 59 A bis Dôle.

Bemerkungen: Orientierungstafel in Arc e S , der Forêt de Chaux ist einer der grössten Wälder Frankreichs, wenig Trinkwasser, 3 günstige Hotels beim Bhf  Dôle

DÔLE  -  LOSNE       21 km
Ab Bhf mit Az 42 – bei Garage den Weg nach Foucherans fragen – Einfamilienhäuserquartiere – in Foucherans r an Kirche vorbei – geradeaus unter Bahn durch – Bois de Chevanny – Autobahnbrücke – nach Brücke r bis Ende Strässchen – über Balken – mit Az 52 nach links – gerader Waldweg Pt 204 – Samerey – über Autobahn  bis Moulin d'Amont Rtg N – dem Rhone –Rhein-Kanal entlang zur Saône – l Uferweg bis Losne (Auberge de la Marine 03 80 29 05 11 und 3 andere Hotels in St.Jean de Losne)

Bemerkung: Die Suche des kürzesten Weges an die Saône erfordert viel Kompassarbeit.

LOSNE – DIJON         32 km       ( ev. unterteilen)

Über Brücke- nach Brücke l an das linke Kanalufer – Brazey (Hotel le Buche de Bourgogne) – je nach Zustand des Kanalweges linke oder rechte Seite bis l km SW Bhf Dijon  -am Schluss 2 km Teersträsschen ohne Verkehr.

Bemerkungen: Viele günstige Hotels gegenüber Bhf an der r Strassenseite

Am Kanalweg kein Trinkwasser ; ev. in den vielen Wärterhäuschen erfragen.

ev. Ruhetag in Dijon , viele Sehenswürdigkeiten, auch im Kanalbett, das gerade gereinigt wurde.

Ich habe meine Pariswanderung hier unterbrochen und den Weg im darauffolgenden  Herbst fortgesetzt. Im Bhf  Dijon sollte man unbedingt den Busfahrplan TRANSCO, Strecke nach Châtillon, verlangen, damit man allenfalls zu einem  Gasthof zurüchfahren kann.

Von Dijon aus gibt es zwei Varianten bis an die Yonne

Am Kanal weiter, ca. 2oo km, bis St. Florentin und an die Yonne. Den Routenbeschrieb findest Du z.B. im "GEO-spécial: Sentiers de France octobre l997 –le long des canaux" mit WW längs dem Kanalufer oder durch eigene Planung.

Oder mit mir weiter an die Seine, dann an die Yonne und wieder der Seine entlang bis   Paris. Diese Strecke erfordert mehr Kartenarbeit und es stellen sich grössere Probleme mit der  Unterkunft.

 DIJON  -  VAL SUZON      20 km

Bhf .Unterführung –Ausgang S – nach NW der Bahn entlang – am Ende der Strasse nach l – um Campingplatz – der Ouche entlang – Pombières – Rue Pasteur – über Ouche – auf Hauptweg bis Eisenbahnsignal – r nach Hauptstrasse – l bis Schloss Neuvon – unter Viadukt geradeaus – Fussweg Rtg NW – in Forêt de Plombières bis Waldlichtung – halbrechts auf GR 7 (ROT-WEISS-ROT) - D 104 überqueren – Markierung suchen – kleiner Weg r – über N 7l  links nach Darois (Tel, Bar) nach l km Campingplatz mit Unterkunft und Lebensmittel – Etaules (Gîte l nach Kirche 80 35 6o 65 oder 5o 35 63 45 ) – Rtg. NW an den Suzon – auf D7 nach  Val Suzon  ( kleines Hotel, teurere Hostellerie)

Bemerkung : Die Wegstrecken vor und nach Grosstädten  müssen besonders gut geplant werden.

Den Weg kann man durch den Forêt de Plombières direkt nach Val Suzon abkürzen. Die meisten Europäer leben in Agglomerationen; warum sollten wir nicht auch die Vororte der Städte kennen lernen?  Im Val Suzon schlief ich in einer  mit Laub gepolsterten Felshöhle, argwönisch betrachtet von einer Kuhherde.

VAL SUZON  -  SOURCE DE LA SEINE      25 km

Val Suzon Bas – Rue des Combes – Az 60 breiter Weg – auf Gabelung nach links  mit Az 6o bis D l03 E – 50 m nach l – mit Az 6o auf Waldweg l km – links auf D 7c –Francheville  -  (Gîte   

80 35 05 11, Bar, Laden, Privatzimmer) – Pt 56o – Prairay – Cheneroilles (Brunnen) – D 16 – Waldeingang  links auf Waldweg – Pelterey (Wasser) – Poncey – D 103  nach  Source de la Seine.

Eigentlich wollte ich mit dem Bus nach St.Seine L'Abbeye in die Auberge zurückfahren. Mein Mini-Taschenradio  hatte aber eine warme, trockene Nacht vorausgesagt. So entschloss ich mich, einen Abstecher an die Source de la Seine zu machen. Ich erwartete dort zumindest eine Bar. Ein kleiner Park, einige interessante Orientierungstafeln  und ein geschlossener Kiosk empfingen den müden Wanderer. Hier sprudelte die junge Seine in eine Felsgrotte empor. Ein fussbreites Bächlein trat seinen langen Weg nach Paris an. Ich folgte ihm zweihundert Meter und schlüpfte in der Dämmerung  unter ein dichtes Tannendach, wo ich im weichen Moos mein Notbett einrichtete. Die Trinkflasche füllte ich mit klarem Seinewasser. Am Morgen wurde ich nach einer erholsamen Nacht von einem vielstimmigen Vogelkonzert belohnt. Gegen vier Uhr begannen die leisen Stimmen. Immer mehr Sänger fielen ein, bis um fünf Uhr der ganze Chor den Tag freudig begrüsste, um dann um sechs Uhr plötzlich zu verstummen.

oder   von Val Suzon Haut auf D 7 ( GR 2) bis Pt 5o3 – nach St Seine L'Abbaye (Hotel de la Poste ( 80 35 00 35 )oder Auberge "Chez Guite" (80 35 01 46 ) – weiter auf GR 2 nach Les Sources de la Seine. Hier entspringt die Seine.

Notfalls kann man mit dem Autobus zur Herberge zurückfahren und anderntags wieder beim Ausgangsort weiterwandern..

SOURCE DE LA SEINE – BAIGNEUX –LES-JUIFS       21 km

An der Source nur Park und Kiosk, Wasser aus Quelle – mit Az 34 auf GR 2- Chanceaux (Laden, Tel., Bus nach Dijon und Châtillon ) – Billy – abkürzen nach Oigny – GR 2 bis Forge – über Brücke – Baigneux-les-Juifs (Gîte 80 96 5o 89 oder Campingplatz, Touristenbüro),                                           

ev. mit dem Bus zum Übernachten nach St Seine l'Abbaye zurück..

BAIGNEUX  -  AISEY S SEINE     21 km

Auf D 101 d zurück Rtg  NE auf den GR 2 in Duesme – Quemignerot (schlechte Markierung) – La Folie – Tout y Faut (trotz Hund direkt unter Gehöft durch) – St.Marc s. Seine („Hotel“ ohne Zimmer) – kleine Brücke auf GR 2 – bei Gehöft rechts hinauf – Brémur - Citadelle (Besitzer Jakobspilger , Brunnen)- Aisey  (Hotel du Roy 8o 93 21 63)

In Brémur begegnete ich am Dorfbrunnen dem Eigentümer des Schlosses, der mich zum Zvieri einlud. Eigentlich hätte ich meine Wanderung  in seinem gemütlichen Garten für einen Tag unterbrechen müssen. Monsieur M. war nämlich schon zwei mal nach Santiago gepilgert und wir hätten uns gerne noch lange über unsere Pilgererlebnisse unterhalten.

AISEY  -  CHÂTILLON  S SEINE     18 km

Über Brücke zurück Rtg NE – auf GR 2 – Voisin – Chamesson – Darbois (schlecht markiert, Kompass) – Châtillon s Seine (Hotel de la Montagne 80 91 10 61 und viele mehr)

Bemerkung  : Im Zentrum erhält man im Verkehrsbüro viel Material für die kommende Strecke.

CHÂTILLON  -  GYÉ  S SEINE       28 km

Zum Bhf – nach Bhf r auf GR 2 – auf zweitem Feldweg nach links – Montilot – auf D 118 b – nach l km r Richtung Courcelles – um Kirche – Vix – Pothières – Goumeville – Mussy  (Hotel du Commerce  25 38 40 37)

Von Mussy würde der neue GR 2 (alt GR 24 ) nach Villeneuve-l'Archevêque abzweigen. Kaufe den Wanderführer 066 Coteaux du Champagne GR 2  bei Féderation Française de la randonné pédestre,9,Av.Georges V, 75oo8 Paris, wo Du auch weitere Unterlagen beschaffen könntest.

Sonst weiter auf D l7 –hinauf auf GR 2 – links Rtg Gloire Dieu (Chambres au Ferme) – N 71 Rtg Courteron – Gié ( Hotel du Voyageur 25 38 25 37 oder in die Gîte in Courteron 25 38 2o 28   oder Celles sur Ource 25 38 54 2o )

GYÉ s  SEINE  -  BUCHÈRES  (vor Troyes)  39 km    ev.aufteilen und mit Bus zum Hotel

Auf  2.-Kl. Strasse weiter – Neuville – Buxeuil – D 36 – Polisy – Polisot – nach l km zweigt links der GR 2 (früher GR 24 ) ab (siehe Angaben bei Mussy) – Bar sur Seine (Hotel" les Ceres“ 25 29 82 75 , Hotel" Du Commerce" 25 29 86 36 ) – vor Bhf. Bar s.S. links auf altem GR 2 – an Bourguignons vorbei (Chambres d'hôtes ) -  l'Enclos - Courtenot Fouchères – Chappe – Villemoyenne –Clerey – St.Aventin – auf D 123 nach Buchères – auf D 444 hinauf Rtg. Troyes  bis zum Hotel" Premier Classe" (r  Strassenseite): 25 49 33 70.

Bei den Reservationen sollte man immer nach dem Preis fragen. In vielen Hotels wird erwartet, dass man das Nachtessen einnimmt. Kleine Esser können jedoch auch à la carte bestellen. In Frankreich wird spät serviert

BUCHÈRES  -  AIX –EN –OTHE             3o km    ( ev.aufteilen)

Auf D 444  ca. 1 km nach links zurück – über Strasse – auf D 85 d – St.Léger (Tel.)– um Kirche herum  - Cervet – Rtg.NW auf alten GR 2 – Blanc Fosses – D 83 – über neue Autobahn – D 83 – Laines – Kreuzung rechts – nach letztem Haus links -  auf Höhe: von links alter GR 24 ( jetzt GR 2  von Mussy her) – von rechts ein gelb/weiss markierter WW von Troyes her.

Wer in Troyes den Parisweg unterbrechen und mit der Bahn in die Schweiz zurückfahren möchte,  findet hier wieder den Anschluss.

Weiter auf dem GR 2 nach Vauchiss (Restaurant) – Chennegy – Vaugelé – Fme du Mont St Benoist direkt nach La Vove (Auberge de La Scierie  25 46 71 26 ) oder auf den Campingplatz in Aix-en-Othe (ev. auch Privatunterkunft)

Vor Aix-en-Othe wies mir ein Bauer den Weg zur Auberge. Ich sah mich schon in ein einfaches, bescheidenes Dachzimmer verschwinden. In der Dämmerung stieg ich über einen steilen Grashügel hinunter. Ich stand vor einem 4 – Stern Hotel. Sollte ich weiterziehen und in der beginnenden Dämmerung mein Notlager errichten? Als ich die Madame an der Réception fragte, ob ich mit der Kreditkarte bezahlen könnte, wuchs ihr Vertrauen in den verschwitzten Rucksackträger. Der Blick in den Speisesaal zwang mich aber, meine in den Plastiksäcken zusammengerollte Garderobe noch etwas sorgfältiger auszuglätten. Immerhin war dann die freundliche Servierfrau  bereit, mir eine doppelte Ration Suppe und Brot aufzustellen. Auf den teuren Wein verzichtete ich.

AIX –EN-OTHE    -  VILLENEUVE – L'ARCHEVÊQUE       19 km

Vis à vis Kirche auf GR 2 – Le Bouchot – GR 2 durch Bois Buisson – Pt 151 – ev.abkürzen auf D 115 nach Rigny (Bar, Tel ,Laden, Post) –auf D 54 – nach letztem Haus nach links – über Brücke – rechts entlang Wasserleitung der Stadt Paris – Flacy – Villeneuve (vor Brücke Hotel Le vieux Moulin o3.86 86 72 55 oder an der N 6o Hotel Boire Dominique)

Am andern Tag traf ich auf eine grosse Tafel mit der Aufschrift: "Ville de Paris – Eau d'alimentation – Zone à protéger " ; und das 2oo Kilometer vor der Hauptstadt. Ein Landarbeiter  berichtete über die strengen Umweltvorschriften, die in diesem weiten Grundwasser-Einzugsgebiet durchgesetzt werden. Schon oft hatte ich mich gefragt, woher  diese Millionenstadt eigentlich mit Trinkwasser versorgt wird.

VILLENEUVE -  PONT SUR YONNE        30 km

Direkt nach Molinons – bei Kirche über Strasse auf GR 2 – nach rechts (wegen neuer Autobahn) – nach 200 m nach links auf Feldweg über Autobahn – wieder nach links – auf alten GR 2 – um Kloster Vaulvisant herum – vis à vis Klosterpforte Rtg NW – Apfelweg – markierter Umweg wegen Acker – links/rechts/links – La Charmée – Pt 232 La Postolle – Thorigny (Bar, Laden) –  D25 nach Fleurigny – St Martin – La Chapelle (wenn genügend Kraft über Pt 172) – sonst auf  D25 nach Gisy – rechts direkt nach Pont sur Yonne (nach Brücke rechts hinunter zur Auberge "La Buissonnière" 86 96 33 19  oder Hostellerie "de l'Écu"  86 67 01 00 bei der Brücke)

Auch auf diesem Streckenabschnitt stellt sich die Frage: will ich dort marschieren, wo die Menschen wohnen und arbeiten, wo ich Häuser und Gärten betrachten und  Gespräche führen kann,  oder bevorzuge ich  auf  einsamen Wanderwegen  die ungestörte Natur?

An der Strasse gegen Boissie arbeitete ein älterer Mann vor seinem Haus, das er vor Jahren selber gebaut hatte . Ich grüsste und rühmte seinen gepflegten Garten. Nach einer halben Stunde kannte ich einen Teil seiner Lebensgeschichte mit einem für uns beide unwahrscheinlichen Höhepunkt. Als polnischer Soldat hatte er an der französischen Front gekämpft. Sein Truppenteil wurde in die Schweiz abgedrängt und interniert. Er wurde dem Internierungslager Wauwilermoos zugeteilt. Ich erkundigte mich, wie er diese Zeit im Lager erlebt hatte. Er konnte es kaum glauben, als ich ihm erzählte, dass mein Vater als Wachtmeister seine Aktiv- Dienste im Lager Wauwil geleistet hatte. Seine Erinnerungen waren so gut, dass er mich in sein Haus einlud. 

PONT-SUR-YONNE   -   MONTEREAU        26 km

Über die Brücke zurück - nach Brücke links ans Ufer der Yonne – dem gelbmarkierten Uferweg entlang bis zur Brücke in Montereau – über Napoleonbrücke in die Stadt (viele Hotels)

Bemerkungen: Verbote gelten nicht für Fussgänger, Grasweg , kein Trinkwasser am Weg

In Montereau  fliesst die Yonne in die Seine. Als ich mich vor sechs Tagen von ihr trennte, war sie noch ein schmales Rinnsal. Mitten auf der langen Brücke, auf einer Plattform, sitzt hoch zu Ross der prominente Heerführer Napoleon und weist mit ausgestreckter Hand in Richtung des Berner Kornhauses, wo er vor 2oo Jahren den bernischen Staatsschatz abholen liess. Hier kam mir der Gedanke, man könnte eigentlich den Wanderweg vom Münster in Bern zur Notre Dame in Paris markieren, statt in historischen Abhandlungen des Franzoseneinmarsches von 1798 zu gedenken.

MONTEREAU   -   VULAINES       21 km

Zurück über Napoleonbrücke – ans linke Ufer (rot/weiss) – halbrechts hinauf – nach 2oo m links weiter (nicht gelb) – Fabrikgelände – auf Grasgabelung nach links – markiert bis Kreisel – links um Kirche herum (Läden) – bis Sportanlage – Feldweg links an Seine hinunter – GR geht weiter auf dem Seine-Randstreifen bis Brücke (ev.Abstecher links nach Moret/  Hotels) – weiter rechts auf Hauptstrasse hinauf – erste Abzweigung nach rechts – auf GR 2 bis Samoreau (Auberge an der Strasse) – weiter bis Patton-Brücke (rechts vor Brücke: Auberge "des Rosiêrs" in Vulaines s. Seine 423 71 61)

In Vulaines, vor der Brücke, steht ein schlichtes General-Patton-Denkmal, das an die Bildung des ersten  Seinebrückenkopfes durch die 3.US-Armee am 3.August l944  erinnert. Welch beschwerlichen Weg mussten diese jungen Amerikaner noch zurücklegen, bis die Überlebenden  9 Monate später  irgendwo bei Prag das Kriegsende erleben durften.

VULAINES   -   MELUN        22 km

Über Brücke – nach Brücke dem linken Seineufer entlang – Massoury – Samois (Hotel" le Country Club", vis à vis Gîte fluvial 6o 9o 29 48 ) – nach Brücke links bis barrage – trotz Tafel dem Ufer entlang auf linker Flusseite  bis Ortstafel Melun (Campingplatz) – am Uferweg weiter bis Brücke Melun ( Maison de tourisme  beim Bhf. So/Mo geschlossen) 

Hotel "Croix Blanche" 64 39 52 49 , Hotel "Formule l" (mit Bus) 64 38 92 10 oder Hotel "Modern" (rechts um die Ecke vor linker Brücke)

Auf dem Seineuferweg, vor dem Altersheim in Samois , grüsste ich einen alten, gebrechlichen Mann, der auffallend gepflegt gekleidet war. Er erkundigte sich nach meinem Woher und Wohin. Er erzählte mir von seinen Jugenderlebnissen, wie er als Kind  beim Pfarrer in Lauterbrunnen seine Ferien verbringen durfte. Seine Augen glänzten, als er den"chute d'eau" erwähnte, der ihm damals einen so grossen Eindruck gemacht hatte.

MELUN   -   ST GERMAIN         25 km

Über die mittlere Brücke – ans rechte Seineufer hinunter – um Eisenbahnbrücke herum – beim grünen Türchen weiter dem Ufer entlang – vor Étang rechts über Parkplatz – VITA-Parcours – auf Strasse hinauf – links – Rtg. Bossie – auf D 39 links zu Kreisel – rechts in Wald hinein – geradeaus bis Tafel Bissge – auf Kreuzung rechts bis Saint Leu – an Radiostation vorbei  bis Hauptstrasse - links durch Rue Neuve – dann rechts – vor Wald rechts – Rue du Moulin – Rue du Seine Port – geradeaus – nach kleinem Haus links (Kompass) – in Seine Port Markierung nach Croix Fontaine suchen– vor Ortstafel Nandy rechts hinauf – vor Teerstrasse links auf Höhenpfad – rechts – dann  links geradeaus bis Villededon – St Pierre – D 947 nach links – um

Friedhof herum nach rechts Rtg Autobahn – zum Hotel" ÉTAP"  69 89 27 27 (reservieren, für 3 Pers. Ffr 180.- inkl Frühstück)

Während einer spontanen Führung durch den Pfarrer der Notre-Dame in Melun erfuhr ich von den unermesslichen Kriegszerstörungen , die diese einst historische Stadt erleiden musste. Mit dem Bau der neuen Betonbrücke, die unmittelbar neben dem Gotteshaus vorbeiführt , wurde später viel Schwerverkehr angezogen. Er zeigte mir die durch die Erschütterungen entstandenen Schäden im Kircheninnern. Enttäuscht wies er auf die verkohlten Augen eines gotischen Ritters hin, der durch das Ausdrücken von Zigarettenstummeln auf dessen Grabplatte geblendet wurde.

Tagelang beschäftigten sich die Zeitungen mit dem in Paris stattfindenden Prozess gegen Papon, jenem eifrigen Chefbeamten, der als zuverlässiger Vollstrecker viele Franzosen jüdischen Glaubens den Nazi-Konzentrationslagern zuführen liess. Für mich war es interessant, in den kleinen Lokalzeitungen die Kommentare der Redaktoren zu lesen die versuchten, die Haltung der Menschen  gegenüber den Verfolgten zu erklären. In einer Bar in Melun betätigte ich mich später als Meinungsforscher, wurde aber von den Gästen recht bald auf die helvetische Vergangenheitsbewältigung hingewiesen, so dass ich Papon ruhen liess.

Je mehr wir uns Paris nähern, desto komplizierter wird der Wegbeschrieb. Es macht jedoch Spass, wenn wir auf sicheren Fusswegen möglichst nahe zur Notre Dame marschieren können.

ST GERMAIN   -   CHOISY LE  ROI        28 km

Neben Schloss St Germain hinunter an Seine – auf N 448 – Seineufer – vor Brücke rechts hinauf auf Strasse – Kreisel – weiter N 448 (Super-marché) – zweite Strasse nach links ans Seineufer – unter neuer Brücke hindurch – am Ufer bleiben – vor nächster Brücke am Spielplatz vorbei – vor nächster Brücke auf D 31 nach rechts – vor ALDI- marché links bis Strassenkreuzung – dann links auf GR Centure verte (rot/gelb) bis zum Ufer – rechts über kleine Brücke – diagonal durch Park – nach Park links mit Az 34 zum Bhf  SNCF – rechts durch Unterführung – nach rechts Chemin de petit Norg – nach rechts GR de Pays – Chemin de l'ocluse – über neue Brücke auf linkes Seineufer (rechs kein Durchgang) – Seineuferweg – unter Brücke durch – in Kurve kleiner Weg geradeaus – 8 km Trottoir bis Brücke Choisy (kein Verkehr) – vor Brücke in der Bar "La Marine nach Hotel " du Parc" in Choisy fragen   ( 01 48 84 75 89) oder Hotel" Formule l" in Vitry (46 80 76 00)

Wer will, könnte schon von hier aus mit der RER ins Zentrum von Paris fahren.
Müdigkeit und Durst waren wohl schuld, dass ich im Super-Markt in Dravail meine Beherrschung verlor. Beim Einkaufen sollte man der zusätzlichen Traglast grösste Beachtung schenken. Deshalb hielt ich mich  ungebührlich lang zwischen den Regalen auf und prüfte das Angebot. Ich traute meinen Ohren nicht, als mich der Kassier aufforderte, unter den Augen der wartenden Frauen meinen Rucksack zu öffnen. Nachdem ich mich geweigert hatte, eilte der Chef herbei. Auch seine Drohung mit der Polizei fruchtete nichts. Meine erregt vorgetragenen Klagen über die ungerechte Behandlung eines Rucksacktouristen wurden überhört. Erst als sich einige Frauen auf meine Seite stellten  und ich meinen gefüllten Geldbeutel zückte, fand ich Gnade. 

Von  einem Kenner erfuhr ich später, dass ich den Sack bei der Kasse hätte deponieren sollen.

CHOISY   -   NOTRE DAME  PARIS          12 km

Auf  das linke Trottoir der Seinebrücke – über Bahnpasserelle ans linke Seineufer hinunter – Radweg mit Naturstreifen (kein Verkehr) – Kreisel Vitry – Quai Panhard et Levassier (zwei Namen, die eine Verbindung haben mit dem Fussgänger) – bei Gare d'Austerlitz die Passerelle hinauf – im Skulpturenpark ans Ufer hinunter – und in 10 Minuten zur NOTRE DAME.
Am Seineuferweg, kurz vor Choisy, erkundigte ich mich bei einem  älteren Ehepaar nach einer Unterkunft. Es waren Portugiesen, die vor 20 Jahren  von La Chaux-de-Fonds wegziehen mussten und sich hier in einer gartenhausähnlichen Liegenschaft eingerichtet hatten. Sie wurden  in der Schweiz leider als Fremdarbeiter und nicht als Gastarbeiter behandelt und  hatten im portugiesischen Arbeitskräfte - Kontingent keinen Platz mehr, so dass sie sich hier in der Agglomeration Paris  niederliessen. Wie angenehm ist es doch, wenn man als ausländischer Wanderer nicht als Fremder, sondern als Gast behandelt wird, auch wenn man sich als Schweizer zu erkennen gibt. Beide erinnerten sich noch an die Turbulenzen der „Schwarzenbachabstimmung". 

Sie hatten diese Zeit als sehr bedrückend empfunden, spürten sie doch bei vielen Schweizern einen versteckten Fremdenhass.

Am Gare de Lyon löste ich das TGV – Billet für die Rückfahrt und suchte an den Quartierstrassen zwischen Bahnhof  und Bastille eines der vielen, günstigen Hotels.

Vororte von Grosstädten schrecken viele Wanderer ab. In diesen Aussenquartieren müssen wir die Karte besonders sorgfältig studieren. Bis zur Notre Dame führte mich der Seine entlang ein angenehmer  Uferweg. 

Es ist beeindruckend , im Musée d'Orsay Landschaftsbilder  von Manet und Corot zu betrachten, Bilder, die sich während dieser Wanderung in unserer Seele eingeprägt haben.

Wohl die grösste Überraschung erlebte ich an meinem Ankunftstag in Paris. Zufriedenheit und ein klein wenig Stolz erfüllten mich, als ich mich vor der Notre Dame von einem Touristen ablichten liess. Gerne hätte ich den herumstehenden Leuten von meinem 638 Kilometer langen Marsch erzählt. Immerhin war ich auf meinen  26 Wandertagen  nur einmal einer Gruppe von drei rucksacktragenden Franzosen begegnet. Ausgerechnet an meinem Ankunftstag feierte die französische Wanderwegvereinigung  ihr 50 – jähriges Jubiläum. 30 000  rotbesockte Französinnen und Franzosen zogen mit Transparenten, die auf ihre Landesteile hinwiesen, durch die Innenstadt. Vor dem Trocadero warben sie in einer grossen Zeltstadt für den Wandersport. Leider hatte ich mich nach der Ankunft in meinem minus - zwei- Stern-Hotel zu rasch in mein Ausgangstenue gestürzt. Ich erntete einige schräge Blicke, als ich mich in meinen leichten Halbschuhen einer fröhlich marschierenden Festgruppe aus dem Elsass anschliessen wollte. 

Anregungen an   ruvele@bluewin.ch      

 12 weitere Wanderungen unter    http://home.tiscalinet.ch/verule
oder  GOOGLE    EUROPAWANDERUNGEN  Leuenberger
